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»0 Samstag, den1. März 1813

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27. Febr. Auf der Tagesordnung steht der

Etat der Reichseisenbahnverwaltung.
Fuchs (Soz .) tritt für Verstaatlichung der in privaten

Händen befindlichen kleinen Bahnen ein, wünscht eine Bes¬
serstellung der Arbeiter und unteren Beamten und Anerken¬
nung der Berufsorganisation.

Schiffer - Borken(Z .) spricht sich gegen die sozial¬
demokratische Resolution aus, die eine allgemeine Lohn¬
erhöhung verlangt. Seine Partei halte eine Lohnerhöhung
gewisser Klassen von Arbeitern für notwendig, aber nicht
eine allgemeine. Redner, der die rechtlichen Verhältnisse der
Eisendaynarbeiter bespricht, empfiehlt dem Minister, sich
mit einer modernen Gestaltung des Aidetierrechtes vertraut
zu machen und seinen Einfluß in dieser Richtung zur Gel¬
tung zu bringen.

Eisenbahnministerv. Breitenbach  fühlt aus: Eine
gewisse Vereinheitlichung ist schon lange durchgeführt. Ein¬
heitliche Tarife für Güter und Person--» sowie einheitliche
Wngenklassen sind in fast allen Srcwtm cingesührt. Die
Frage der automatischen Sicherung der Züge wird fortge¬
setzt geprüft. Die Bewegungsfreiheit der Arbeiter wi.d in
keiner Weise eingeschränkt. Daß sie selbstverständlich auch
Disziplin zu wahren habrn, brauche ich wohl nicht besonders
zu betonen. Auf die Verstaatlichung von gew ssen Bahnen
haben wir keinen Einfluß. Me Gestellung von Betriebs-
matcrial ist in ausreichendem Motz: erfolgt. Die Ausstat¬
tung der Eilzüge mit 4 Klasse tst undurchführbar. Die
Arbeiter hätten davon keinen Vorteil. Redner bestreitet,
daß die Löhne zu niedrig sind und stellt fest, daß eine all¬
mählicheE Höhung um 22 Prozent stattgrsunden hat. Eine
allgemeine Erhöhung um 10 Prozent iehiu der Minister
ab unk, schließt, die Wünsche und Anträge der Arbeiter-
Ausschüsse seien in weitestem Maße erfüllt worden.

Das Haus vertagt sich. Freitag 1 Uhr Fortsetzung
und Marine-Ela'.

Tages -Nerrigkerterr.
Aus Stadt md Amt.

Nannld, I. März 1913.
ttnterhsttuugsabend des Franenvereins . (Mil

getelll.) Am letzten Donnerstag veranstaltete der deutsch
Fmuenoerein vom Roten Kreuz für die Kolonien, Abtciluu
Nagold einen Unterhaltungsabend im Saal zur „Traube*
Der Besuch war außerordemlich gut Alles zusammen
Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie Gäste waren c
kaum weniger als 390 Personen und dabei hatte der Bereu
nicht einmal öffentlich eingeladen, ein Beweis, welche groß
Anziehungskraft der junge Verein bereits auszuüben vermag
D e Veranstaltung des Abends war in vielem neu uni
eigenartig. Es sollien Darbietungen von höchstem Künstler!
sch-mWert geboten werden, und es war gelungen zu diesen
Zweck die Bortragskünftlerin Fräulein Pfister aus Genu,
zu gewinnen, die voriges Jahr im Seminar durch ihre rei
zel-de und s-etennolle Vortragsweise auf die Hörer einer
liefen Eindruck gemacht hatte. Sie hat es auch diesma
verstanden, die Hörer vollständig zu sess.ln. Wenn auä
die Haltung der Anwesenden musterhaft war, so werden er
manche mit uns bedauern, daß zu Anfang allerlei klein,
Storungen eintraten, die die Wirkung des Vortrags ab
schwächten, unn auch der Vortragenden die innere Sammlunc
erschwerten. Wir zweifeln nicht daran, daß künftig durct
pünktliches Erscheinen bei solchen Gelegenhetien diesen
Mangel abgeholfen wird, vielleicht wird es auch gut sein,
wenn zu Anfang meh ere leichtere Stücke geboten werd-n,
die den inneren Zusammenhang zwischen Vortragenden und

schneller Herstellen. Zur volle!- Geltung kam Fräu-
lein Pfister  im zweiten Teil mit ihren heiteren Erzählungen,
die lebhaften Beifall fanden. Alles in allem hatte jedermann
den Eindruck, ganz Eigenaitiges gehört zu haben. Eine
wundervolle Stimmung lag über der Versammlung, ein

Behagen ergriff die Anwesenden, und sicherlich wird
Em*siuckr des Abends noch lange nachwirken, indem er

oas Gefühl für das Schöne wach hält. Noch eine zweite
A °" raschlmg brachte der Abend, ein- Reise um Afrika,
lein.« Aarrcr Stgwart  hatte die Liebenswürdigkeit,
am Ru? zur Verfügung zu stellen, und
iibnn̂û ^ bst die Leitung der Vorführung der Bilder zu
auck die Bilder waren sehr deutlich, insbesondere

m-k ^ sorgfältigen Vorbereitung und so darf man
den best--« ^ ? ^ wart für seine Unterstützung und Mühe
der Frau?n»̂ ^ aussprechen. Mit diesem Abend schloß
hat "r ^ Veranstaltungen des Winters. Er

9 ch im ersten Jahr seines Bestehens es verstanden,

sich durch seine Leistungen Achtung und Anerkennung zu
erwerben.

* Gewerbe -Verein . Auf den gelegentlich der Jahres¬
versammlung des Vereins am Sonntag stattfindenden Bor¬
trag von Herrn Handwerkskammersekretär Hermann  über
„Der Kamps der Handwerkskammerngegen die Mißstände
im Eubmisstonswesen und gegen das Borgunwesen" sei auch
an dieser Stelle hingewiesen.

*Kurs für Unteroffiziere des Beurlanbtenstandes.
Wir machen aus den heute abend7 Uhr stattfindenden dritten
Bortrag des Herrn Major Blaich in der „Köhlerei" auf¬
merksam.

r Frühe Ostern . Eine Bauernregel sagt: Ostem
im März verheiße ein gutes Brotjahr. Wenn man nach
dieser Regel geht, so müßte das Jahr 1913 ein ganz
außergewöhnlich glänzendes Brotjahr werden, weil Ostern
Heuer schon bekanntlich am 23. März, dem zweilfrühsten
überhaupt denkbaren Termin gefeiert wird. Der früheste
Termin ist, da nach der Festsetzung des Konzils zu Ntcäa
das Fest am ersten Sonntag nach dem Vollmond nach
Frühlinganfang ocfeiert werden muß, der 22. März. Nur
wenige unserer Mitmenschen haben ein so frühes Fest erlebt.
Es war zum letztenmal am 22. März 1818 und vorher
1761 und 1639 In den beiden nächsten Jahrhunderten
kommt der 22. März als Ostertermin gar nicht vor, sondern
nach 1818 zum ersten Mal wieder im Jahre 2285, dann
2354 und 2437. Selbst der 23. März als zweitfrühster
Termin ist im vorigen Jahrhundert nur 3 mal vorgekommen,
1845 und 1856. Er wird sich erst wiederholen in den
Jahren 2008, 2160, 2380 und 2532. Ein seltener Fall
ist auch, daß Heuer der Iosefstag(19. März) in die Kar
woche und Mar >8  Beikündigung auf Osterdienstag fallen,
sodaß einschließlich des Karfreitages und der beiden Oster
feiertags innerhalb7 Tagen 5 Feiertage stattfinden würden,
wenn dk? Iosefstag und MaM Verkündigung als gesetzliche
Feiertage noch in Betracht kämen.

* Schiffsliste für billige Briefe nach den Verein
Staaten von Amerika (10 ^ für je 20 Gr.) Die Porto¬
ermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe, nicht auch auf
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nach
den Verein. Staaten von Amerika, nicht auch nach andern
Gebieten Amerikas, z. B. Canada.
„Kaiser Wilhelm!!." ab Bremen 4. März
„Kaiserin Auguste Viktoria" „ Hamburg6.
„George Washington"
„Kronprinzessin Cecilie"
„Prinz Friedrich Wilhelm"
„Amerika"
George Washington"

, Bremen 8.
- .. 18.

22.
Hamburg 29.
Bremen 5. April

Post-
schloß
n. An¬
kunft
der

Früh¬
züge.

Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für
eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Besör-
derungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt sich, die Briese mit
einem Lciioermerke wie„direkter Weg" oder „über Bremen
oder Hamburg" zu versehen.

* Vom Tage . Kaum ist wieder wärmere Witterung
eingetreten, so wurde uns gestern schon der erste Schmetter¬
ling dieses Jahres überbracht.

Gültlingen, 28. Febr. (Römische Anlage ).
Anläßlich der Feldbereinigung, welche gegenwärtig hier durch-
gesührt wird, ist man im Gewand„Braile" auf Baufundamente
gestoßen. Ausgefundene Ziegel und Amphorenreste, sowie
Stücke von terra, sissülata ließen keinen Zweifel übrig,
daß es sich um eine römische villa aus dem2. Jahrhundert
n. Ehr. handelt, was der gestern hier anwesende Landes-
konseroator. Herr Professor Gößler, bestätigte. Don beson¬
derem Interesse ist die aufgefundcne Feuerungsstelle. Da
die bloßgelegten Mauern den fortschreitenden Arbeiten der
Feidb r-inigung hinderlich sind, werden die Fundamente
wohl bald beseitigt werden müssen.

Aus de« Nachbarbezirken.
Calw , 38. Febr. Bei der Heimkehr von der Königs-

geburtstagefeiec kam ein hiesiger Architekt zu nahe an die
Nagold, wodurch er das Uebergewicht verlor und im Fest¬
anzug hineinfiel. Schüler der Spöhrerschen Handelsschule
hörten ihn und zogen ihn aus de- Tiefe.

r Liebenzell/28. Febr. (Kurtheater .) Diesen Som¬
mer wird das Personal des Stuttgarter Residenztheaters
hierher kommen und als städtisches Kmtheater seine Sommer¬
ferien hier zubtingen.

Laudesuachrichteu.
Evangelische Landessyuode.

r Stuttgart , 28. Febr. Die Beratung betreffend die
Konfirmation durch die Eo. Landessyuode ging auch heute
noch nicht zu Ende. Der ganze Vormittag war ausgefüllt

mit einer fast uferlosen Debatte, die sich bis gegen2 Uhr
ausdehnte. Es sprachen die Abg. v. Mayer l , Präsident
o. Zetter, Dr. v. Häring, der einen von ihm und dem Abg.
Plank eingebrachten Abänderungsantrag begründete, wonach
die Synode sich für überzeugt erklären soll, es sei eine
wichtige Aufgabe der Gemeinde wie aller berufenen Organe
der Landeskirche den angeregten Fragen sorgsame Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden; sie sehe aber die jetzigen Verhältnisse
noch nicht für so geklärt an, daß sie im Stande wäre, sich
für bestimmte Vorschläge auszusprechen. Aus der weiteren
Debatte sind besonders als Redner die Abg. Dr. Hoffmann,
Herzog, Konsistorialrat Dr. Merz und Prälat Dr. v. Kolb so¬
wie Dr. Götz zu nennen. Am Montag nachmittag hofft
man die Redeschlacht zu beendigen und in die zweite
Lesung des Gesetzentwurfes über ein neues Spruch- und
Liederbuch einzutreten.

x Stnttgart , 27. Febr. Der Finanzausschuß der
Zweiten Kammer  beriet in seiner heutigen Sitzung im
Straßenbauetat. Auf eine Eingabe der Straßenwärter um
Gewährung freier Dienstkleidung, für die der Minister de«
Innern ein dienstliches Bedürfnis verneinte, wurde entsprechend
einem Anirag Graf (Z.) beschlossen, die Eingabe im Sinne
der Gewährung einer Enischädigung für Kleiderabnützung der
Regierung zur Berücksichtigung zu übergeben. Lebhaft wurde
Klage geführt über die Mißstände, die infolge der über¬
mäßigen Schwere und Breite der Lastautomobile für den
Straßenverkehr und die Straßenunterhaltung verursacht
werden. Eine Erklärung Graf (Z.), wonach sich die Kam¬
mer grundsätzlich für die Gewährung von Staatsbeitritgen
an bedürftige Gemeinden zu den Kosten ausspricht, die ihnen
durch die für die Einführung von Kroflwagenlinien not¬
wendig werdende Herstellung und Instandsetzung von Straße»
erwachsen, wurde mit 13 Stimmen gegen eine Enthaltung
angenommen. Eine Eingabe der Oberamtssekretäre auf
Schaffung gehobener Stellen wurde, gemäß einem Antrag
des Berichterstatters von Perglas, dahin erledigt, den Be-
schluß vom Jahr 1911, in dem die Regierung ersucht worden
war, in den letzten Hauptfinanzelat eine Anzahl gehobener
Stellen einzustellen, für den Elat 1915/16 zu wiederholen.
In diesem Sinne wurde beschlossen.

r Stnttgart , 28. Febr. (Spielplan  der K. W.
Hoftheater .) Großes Haus : 2.3. nachm. Ein Volks¬
feind (2*/s), abends Oberon(7), 4.3. Undine(7*/,). Ü.Z.
La Boheme(8), 6.3. Weh' dem, der lügt(8), 7.3. Lohen-
grin (6^2), 8 3. Der Freischütz(8), 9.3. Tiefland(7). —
Kleines Haus : 2.3. Episode— Gastspiel Wiesenthal—
Abschiedssouper(7), 3.3. Mein Freund Teddy (8), 4.L.
Das Prinzip (8), 7.3. Belinde(8>. 8.3. Belinde(8), 9.3.
Mein Freund Teddy(7), 103. Flachsmann als Erzieher(8).

x Stuttgart , 27. Febr. (Stuttgart und die Wasser¬
versorgung). In der heutigen Nachmittagssitzung der bür¬
gerlichen Kollegien erklärte Oberbürgermeister Lautenschlager,
es habe sich auf Grund der von der Stadt angestellten
Berechnungen ergeben, daß es für die Stadt zweckmäßiger
und vor allem billiger sei, wenn sie den für die Förderung
des Wassers nötigen Strom selbst erzeuge und liefere. Es
werde selbstverständlich sein, daß der Stadt kein Hindernis
in den Weg gelegt werde, wenn sie von der technisch ohne
Schwierigkeiten zu schaffenden Möglichkeit der Stromz»-
führungen von Langenau, soweit ihr eigener Bedarf in Be¬
tracht kommt, Gebrauch machen wolle.

v Ulm, 27. Febr. (Steuergeschichten . ) Der
Pächter der Kantine des 120. Infanterieregiments, der ein
jährliches Pachtgeld von 33000 zu entrichten hat, erhielt
vom Kameralamt ein Strafmandat von mehr als 8000
was ein der Steuer hinterzogenes Einkommen von 22 bis
23000 bedeuten würde. Er hat, laut: Beobachter
Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt, wodurch der
Fall bekannt wurde. Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig,
da Revision an das Reichsgericht eingelegt wurde. Auch
die Kantinenpächteranderer Regimenter wurden zur Be¬
strafung und Steuernachholung herangezogen, haben aber
keinen Antrag aus gerichtliche Entscheidung gestellt.

Deutsches Reich.
Berlin , 28. Febr. Im Reichstag sind Gerüchte Ver¬

breitet. wonach für einmalige Ausgaben in d»
neuen Militärvorlage  der Betrag vonSOO bi«
600 Millionen Mark  angefordert werde» soll,
während die dauernden Ausgaben  ayf 200 bis  2SO
Millionen Mark  jährlich veranschlagt seien. Auch i»
Bundcsratskreisen sind derartige Gerüchte verbreitet und
werden nicht ohne weiteres von der Hand gewiesen. Ein«
Nachprüfung indes erwies sich bis zur Stunde als unmöglich.

Berlin , 28. Febr. Die Haupidifferenzen im deut¬
schen Holzgewerbe schienen kürzlich nach dem Schiedsspruch



beigelegt und nur die Regelung nebensächlicher Fragen blieb
den örtlichen Bereinigungen Vorbehalten . Nachdem in den
verschiedenen Konferenzen die Verhandlungen einen Verlauf
genommen hatten , der auf eine Be legung d es Konfliktes
in fast allen beteiligten Städten schließen ließ , fand gestern
auch eine Versammlung der Berliner Tischlermeister und
Holzindustriellen statt , nach deren Ergebnis damit
gerechnet werden muß . daß noch heute die Aussperrung
aller Berliner Holzarbeiter erfolgt , falls es nicht noch in
letzter Stunde zu einer Einigung kommt . Während ein
Teil der Morgenblätter sehr pessimistisch ist, gibt sich ein
anderer der Hoffnung hin , daß bei einigem Entgegen¬
kommen der Arbeiter der Friede gesichert sei.

r Berlin , 28 . Febr . Die Kaiserin ist heute abend
u - 11 .10 Uhr vom Anhalter Bahnhof aus mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise und dem Prinzen Ernst August nach
Gmunden abgereist.

Berlin , 27. Febr. Der dreifach zum Tode verurteilte
Mörder Trenkler , der den Juwelier Schultz , dessen Frau
und Tochter in der Kommandantenstraße ermordet hat , ist
h -ute an einem Blutsturz gestorben . T . war schwer lungen¬
leidend.

Karlsruhe , 27. Febr. Nach mehrwöchiger Pause
trat heute im höheren Schwarzwald starker Schneefall
bei drei Grad Kälte ein . Oberhalb tausend Meter liegt
eine Neuschnee -Decke.

r Mühlhanse « i. E . 27 . Febr . In der letzten Zeit
sind in Mühlhausen und nächster Umgebung größere Ein-
biuchdiedstühle vorgekommen , so u . a . in der Mühlhausener
Steuerkasse und im Postgebäude in Dörnach , wo allein
fiic 100000 ^ Briefmarken gestohlen wurden . Man hat
nunmehr einen Italiener namens Rogalli verhaftet , der bei
der Kriminalpolizei wegen seines zweifelhaften Benehmens
von seinen Hausleuten angezeigt worden war . Rogalli hat
seit Monaten nicht mehr gearbeitet , und fiel besonders da¬
durch auf , daß er zu jeder Nachtzeit im Hause ein- und
ausging . Bei einer Haussuchung wurden eine große Menge
Briefmarken und andere Gegenstände gefunden , die un¬
zweifelhaft darauf Hinweisen , daß Rogalli einer der Täter
ist, die den Einbruch in das Postgebäude und in die Steuer-
kaffe verübt haben.

r Leipzig , 28 . Febr . Der Inhaber der Rauchwaren-
Firma Reimann,  der in Konkurs geriet , soll seit acht
Tagen verschwunden sein. Es heißt , die Passiven betrügen
800000 Mark.

r Kobnra , 28 . Febr . Der Arbeitsausschuß für das
Projekt eines Donau — Main —Weser -Kanals hat als
Linienführung die Strecke Bremen — Koburg — Bamberg-
Nürnberg — Augsburg — München in Au - sicht genommen.

Köln , 28. Febr. Iathos Befinden ist hoffnungslos.
Seit gestern ist eine derartige Verschlimmerung eingetreten,
daß eine Katastrophe beoorsteht.

Gerichlssaal.
Ei » verlorener Prozeß des Kaisers.

Elbing , 28. Febr. Der Kaiser, der, wie schon ge¬
meldet , gegen seinen Pächter Sohst in Cadinen einen
Kündigungsprozeß angestrengt hatte , wurde mit seiner Klage
auf Aufrechterhaltung der Kündigung zum 30 . Juni 1913
abgewiesen . Ueber den Genannten hatte der Kaiser bekannt¬
lich in der Sitzung des Landwirtschaftsrates die Aeußerung
vom „Hinausschmeißen " getan.

Der Pächter bestand aus der Einhaltung seines zwanzig¬
jährigen Pachtvertrages , der noch 5 Jahre läuft.

Paris , 27. Febr. In dem Prozeß gegen die Auto-
«obilbanditen wurde heute vormittag um 8 .20 Uhr das
Urteil verkündet : Dieudonn «, Callemin , Soudy und Monier
wurden zum Tode verurteilt , Larouy und Medge zu lebens¬
länglichem Zuchthaus , Deboe zu 10 Jahren Zuchthaus,
Payer und Kilbatchiche zu 5 Jahren und Renard zu 6
Jahren , Lrozet de Fleury zu 5 Jahren , Belonie und Delt-
viller zu 4 Jahren , Gaury und Iourdan zu 18 Monaten
und Reinelt zu 1 Jahr . Nach der Urteilsverkündigung
wurden die Verurteilten abgesührt . Der Verteidiger Dieu-
donnss bat die Geschworenen , das Begnadigungsgesuch
seines Klienten zu unterstützen . Carouy beging nach der
Verkündigung des Urteils Selbstmord.

Ausland.
r Paris , 27 . Febr . Einer Zeitungsmeldung zufolge,

wird die Regierung , dem von dem Ministerpräsidenten be¬
kundeten Entschluß entsprechend , dem Antrag des Kriegs-
ministers aus Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit
zustimmen und den entsprechenden Gesetzentwurf in kurzem
tm Parlament einbringen.

Paris , 28. Febr. Eine Sofioter Meldung des „Ex¬
zelsior " bestätigt , daß die Pforte durch Vermittelung des
russischen Gesandten um Wiederaufnahme der Friedensoer-
handlungen ersucht und die Abtretung von Adrianopel an-
geboten hat . Der heutige Ministerrat wird sich mit dem
Vorschlag beschäftigen.

i- Paris , 28 . Febr . Die zum Tode verurteilten
Automobilverbrecher Dieudonnö , Callemin , Soudy und
Monier haben die Nichtigkeitsbeschwerde eingereicht.

Wellington (Neuseeland), 27. Febr. Lady Scott
die Witwe Kapitän Scotts , ist mit dem Dampfer „Serangi"
in Wellington angekommen . Als Lady Scott in der Nähe
der Fidschi Inseln den Tod ihres Mannes erfuhr , nahm sie
es gefaßt aus ; sie sagte : „Ich muß so tapfer fein , wie es
mir mein Mann gewünscht hatte " . Lady Scott wurde bei
ihrer Ankunft von Kapitän Evans , Leutnant Bruce und
ihrem Bruder empfangen.

r Madrid , 28 . Febr . Das Dekret , das die Ver¬
waltung in Marokko organisiert , enthält neun Artikel . Es
bestimmt , daß alle spanischen Militär - und Konsularbehörden,
die in der spanischen Zone stehen , oder noch errichtet werden
könnten , dem Generalkommandanten in Ceuta unterstellt
sein sollen, der seinerseits dem Staatsministerium unterstellt ist.

r Belgrad , 28 . Febr . Der wegen Spionage zum
Tode verurteilte ehemalige serbische Beamte Ssetozar Gav-
ritovic ist heute früh auf der Richtstätte von Belgrad
erschossen worden.

New Dork , 28 . Febr . Das „Dewey Hotel " in
Omaha ist abgebrannt.  Es ist ein großer Menschen¬
verlust  zu beklagen . Man vermutet , daß mindestens
50 Personen umgekommen  sind . Da das Fremden¬
buch vernichtet ist, wird die genaue Anzahl der Toten nie
ermittelt werden können . Der Hoteldirektor schätzt sie auf 75.

Mexiko , 28. Febr. General Huerta hat dem Abgeord¬
netenhaus ein von ihm entworfenes Amnestiegesetz übermittelt,
das für alle eines politischen Vergehens Beschuldigten gelten
soll , die sich innerhalb von 15 Togen nach dem Erlaß den
Behörden stellen.

Der Balkankrieg.
r Konstantinopel , 28 . Febr . Der amtliche Kriegs¬

bericht besagt : Da das Terrain vollkommen vufgeweicht
und die Flüsse ans den Ufern getreten sind , hat sich gestern
bei Tschataldscha und Bulair nichts von militärischer Be¬
deutung zugetragen . Adrianopel wurde gestern an seiner
westlichen Front schwach beschossen.

r Sofia , 28 . Febr . Aus allen Kriegsschauplätzen sind
die Operationen wegen ungewöhnlichen Frostes und wegen
Unwetters eingestellt.

Wien , 27. Febr. Die „Wiener Allgemeine Zeitung"
meidet aus Belgrad von besonders informierter Seite : Die
serbische Regierung hat sich entschlossen, im Einvernehmen
mit Griechenland ein Hilsskorps von über 30000 Mann
auf griechischen Dampfern von Saloniki den Montenegrinern
zu Hilfe zu schicken, um Skutari zu Fall zu bringen . Das
Expeditionskorps mit 10 Belagerungsgeschützen , 24 Feld¬
geschützen, dem Geniekorps und dem Munitionspark soll
in Durazzo , San Giovanni di Medua und Antwort landen
und von dort nach Skutari marschieren.

r Belgrad , 28 . Febr . Der bulgarische General Pap-
rikow ist gestern hier eingetroffen . In politischen Kreisen
verlautet , daß sein Aufenthalt in Belgrad mit einer aus¬
schließlich militärischen Mission in Verbindung steht.

r London , 27 . Febr , Das „Reuter 'sche Bureau " er¬
fährt aus diplomatischen Quellen , daß die Lage hinsichtlich
Albaniens augenblicklich die folgende ist : Obgleich ein Ein¬
verständnis unter allen Großmächten über die Hauptfragen
der Abgrenzung Albaniens in Aussicht steht , macht es doch
die Fortsetzung des Kriegszustandes und besonders die
Kriegslage bei Skutarie augenblicklich sehr schwierig , end¬
gültig und formell eine Entscheidung zu treffen . Sobald
der Friede einmal geschlossen ist. werden die Erörterungen
dieser letzten Wochen und die dabei gemachten Vorschläge,
welche schon eine wesentliche Entspannung herbeigesührt haben,
wahrscheinlich sofort zu einer freundschaftlichen Regelung
führen . Trotz des Geistes der Versöhnlichkeit und der
Solidarität , von welchem die Mächte bei diesen Verhand¬
lungen Beweise gegeben haben , darf man nicht erwarten,
daß die grundsätzliche Uebereinstimmung hinsichtlich bestimmter
Teile von Albanien sich in sorm lle und entscheidende Ver¬
abredungen umsetzen lassen wird , bevor die Lage , welche
durch die Fortsetzung des Krieges geschaffen ist, einen weniger
unsicheren Charakter angenommen haben wird.

Baldiger Friedensschlnß?
London , 28. Febr. Wie das „Reuter'sche Bureau"

feststem , waren heute nachmittag sowohl in London wie auf
dem Kontinent von neuem Gerüchte von einen baldigen
Friedensschluß verbreitet . In hiesigen amtlichen Kreisen wird
äußerste Verschwiegenheit bewahrt . Es ist bekannt , daß
Tewfik Pascha anfangs der Woche im Auswärtigen Amt
mar und neue Vorschläge unterbreitete , daß diese unbestimmten
Charakter hatten und die Mächte nicht in den Stand setzten,
die gewünschte Aktion zu unternehmen . Es wurde daraus
hingewiesen , daß keine Fortschritte gemacht werden könnten,
bis die Türkei die Note der Mächte angenommen hätte.
Es wurde darauf weiterer Bericht nach Konstantinopel
versprochen und heute nachmittag wurde erklärt , daß die
Antwort der Pforte augenblicklich erwartet werde . In
ottomanischen Kreisen ist keine Information zu erhalten,
aber es sind Anzeichen vorhanden , daß ein baldiger Frie¬
densschluß zu erwarten ist. In anderen diplomatischen
Kreisen scheint die Atmosphäre hoffnungsvoll zu sein, was
zu der Annahme führt , daß bereits einige Anzeichen dafür
vorliegen , daß die Antwort der Türkei annehmbar sein
werde . Da das Ziel des letzten Schrittes der Türkei war,
die Mächte dazu zu bringen , mir Bulgarien über die
Frieden bedingungen zu verhandeln , so messen diese der
Meldung aus Sofia , daß die Türkei sich bemühe , sich mit
Bulgarien ins Einvernehmen zu setzen, nicht viel Bedeutung
bei. Es wird erklärt , die Türkei wisse, daß die Unter¬
handlungen mit den Verbündeten als einem ganzen geführt
werden müßten.

Oesterreich -Ungarn « nd Rußland.
Wien , 28. Febr. Der Petersburger Korrespondent

der „Neuen Fr . Pr ." meldet , daß tatsächlich eine Annähe¬
rung zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland stattgefunden
habe und daß die Hoffnung besteht , daß in kürzester Frist
eine volle Einigung über die schwebenden Fragen erzielt
werden wird.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Börsenbericht . Es gibt an der Börse nun schon seit Monaten

keine anderen Faktoren für die Tendenzbildung mehr , als die Politik
und den Geldmarkt : von der Konjunktur , die in normalen Zeiten den
Ausschlag zu geben pflegt , ist kaum mehr die Rede . Dabei sind die
Geldverhältnisse , ebenso wie die internationale Lage zu unheilvoller
Wechselwirkung miteinander so eng verknüpft , wie es zu anderer Zeit
kaum wahrgenommen wird . Die Unsicherheit über Krieg und Frieden
hat unter den Geldgebern eine Zurückhaltung erzeugt, die nachgerade
ein Stück Lebensfrage für das Börsengeschäft überhaupt bildet , zumal
da auch die amtliche Diskontpolitik augenscheinlich von Rücksichten auf
die auswärtige Politik beherrscht wird . Selbst in Newyork , wo man
bis zuletzt im alten Jahre einem übertriebenen Optimismus huldigte
und wo die Hochkonjunktur heute zweifellos viel weniger gefährdet
ist, als bei uns in Deutschland , ist neuerdings eine flaue Stimmung
aufgekommen , die natürlich auf kn« -nrnnNiscke Geschält zurückwirst.
Erst in den letzten Tagen der Bk
eine bessere Meinung durch. Si<
war das Ergebnis ministerieller k
die selbst von der Presse des eige
wie mißtrauische Kreise behaupten , weniger durch politische Tatsachen als
durch Rücksichten auf die Emissionsbanken und den Staatskredit diktiert
waren . Immerhin kam eine weitere Besserung des Kursstandes gegen
die Vorwoche zustande , von der leider — und das ist charakteristisch
genug — die festverzienslichen Anlagewerte ausgenommen blieben.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 3.- 8. März.

Simmersseld S. März Krämer - und Mehmarkt
_ Nagold 6. März Mehmarkt. _,

Auswärtige Todesfälle.
Georg Jung . Eieinhauer , Rchngen : Rosine Sautter , geb. Gamer-

dinger , 51 I ., Herrenberg : Christine Winkler , geb. Mast , 72 I .,
Klosterreichenbach.

BestellmM Ms de« Gesellschafter
für den Monat März

werden bei allen Postanstalten und Landpostboten
sowie in der Expedition angenommen.

Muturaßl . Wetter am Sonntag « nd Montag.
r Von Island naht ein neuer Hochdruck , sodaß der

von der Nordsee nach Nordosten ziehende Luftwirbel vollends
verdrängt wird . Für Sonntag und Montag ist daher auf¬
heiterndes und wieder kälteres Wetter zu erwarten.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Transatlantischen Rhcuma -Heiltee-
Gesellschast Kvllak L Meyer , Berlin bei , betr . Rheuma¬
tismus und Gicht durch „Papuana " niedergerungen.

Hiezu ein zweites Blatt
und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 9

FSr sie Revakrtoo verantwortlich: Karl Paar . — Drucka. Verlag
der S . W. Zoll«  r'schen Buchdruck« «! (Emil Zollers Nagold

Llludwirtsch.Bezirksverein
- Nngold . -

Nachdem immer noch Nachbestellungen auf

»tnlaufen , ist beabsichtigt , «inen dritten Waggon Saathaser zu beziehen.
Es kostet : 1 Ztr . Frühhafer „Goldregen " 11 ^ 25 , 1 Ztr . Späthafer
„Petkusen " 12 und 1 Sack 50

Weitere Bestellungen können nur berücksichtigt werden , wenn solche
binnen S Tagen beim Bereinssekretär, OA .-Spark . Gaiser,  oder
beim Geschäftsführer des landw . Ortsoereins Nagold , Julius Raaf,
Gärtner , gemacht werden.

Nagold , den 1. März 1913.
Bereiusvorstand : Oberamtmenn Kommeeell.

K . Forstamt Hkfahgrafeuweiter.

VeWlz Verkauf.
Am Dienstag den LI . März,

vorm . 10 Uhr im Schwanen in
Pfalzgrasenweiler Rm . Buchen:
2 Scheiter , 50 Anbruch , Nadelholz:
5 Roller , 735 Anbruch.

Losoerzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Nagold.

kann abgeben
Bnz , Hafner.

:: wohin wenden 5Ie sich In Ihrem «iienen Intereffe bei ::

fin- und verkauf von Srundbesih und Seschästen
jeder Nrl und örvste, Fabriken , gewerblichen. Handwerks - , Ivlrtschasts» sowie
landwirtschafti. Leirieden , dci LeleMoung sowie rwerks Beschaffung von
Hi pochek- öeldern , sofern 5ie einwandfrei urn reeU bedient sein wollen ? Nur an

Llttolk lllaisr , Reutlingen, Sartcriitratzo Y. > Teleptwn 583.
>-  Zahlreiche NnetkinnunqsschrLiben . » i » Keiersnren . — —— —.

Prim hljdr. Jack Kalk
Marte „Mechen"

«fern billig bei Waggvnlndungen

_Lleegmuller ä TSWe, SinllWl,
llrueksrdsitsn jsllsr LN

liefert rasch und sauber

8. W. Marsche Vuchdrukkerei
Nagold.

Telefon
«6 » S.

Wer « rirailst sei« ^
eiert , « it « eschSft L/U LL V >
oder senil. SriinWck hirr odrr Lmg. ?
Sffert. not. F K. L. L81L a« Lallilf

Karlsruhe i. - ad.

Erschein! til
mit Ausnahn
Sonn- und

Preis Viertels
hier mit Träg
t.20 >S , tm 2
Mlü 10 Lm.-^
1.25  im

Württembergl
Monats-Abon

nach VerhS

so

p Eines
Zuchies Reiä
fragen,  die,
Beleg dafür t
vttät der obei
politische Eins
verschaffen, dl
legen , wo es
nicht nur ein,
wo es die eig
der Anffassunc
man unsere V
aber die Unn
sondern an dt
Da ist reine
schloffen. Dt
das zu gestehe
des Sieswöch!
VereÄlig' e Fr
Gerichtshofes,
Elsaß -Lothrin
würde mir de
nur gewissem
mlisches Aich
tragen , daß i
-Ne der gedei
schadet , um
Zustimmung
einem derart !/

Die Ho
Milirärvo
kinzubringm,
denn die V
Kriegsmimste
Bundesrat.
aber umso sc
sie ankündige
Vorlage glettt
Aufbringung
dringen . Es
maßen als s
eines geordn
ohne daß ma
hat , oder hie
sicher, daß ist
sehr scharfe,
cinandersetzm
Ne Erledigu
ungebührlich
;nan sich doc
verlorener is!
bestehen, ras/
rer springen
Verantwort«
Ausgabe dai
Heeres - und
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bim den wert
erfolgen muß
das uns im
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